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Kino

Oberndorf Kino 1: 17.30 Uhr „Ra-
punzel – Neu verföhnt“. 20 Uhr
„Kokowääh“.
Kino 2: 17.30 und 20 Uhr „Gulli-
vers Reisen – Da kommt was
Großes auf uns zu“.

Notdienst

Apotheken: Schwarzwald-Apothe-
ke, Schramberg. Untere Apothe-
ke, Oberndorf.
Arzt: Dres. Brillinger, Kanalstraße
4, Sulz, Telefon 0 74 54 /9 66 00.
Zentrale Notfalldienstnummer:
01 80 /05 19 29 23 80.

Treffs/Vorträge

Pflegeheim am Stockenberg: 14.30
bis 17 Uhr Seniorennachmittag,
Café Ambiente, Fahrdienst unter
0 74 54 /79 22 12.
Tagespflege Barbara Otte: 17 bis
18.30 Uhr Gesprächskreis für
pflegende Angehörige, Kölreuter
Straße 8, Anmeldung:
0 74 54 /59 49.

Vereine/Verbände

Holzhausen: 12 Uhr Hauptver-
sammlung Omira-Milchverwer-
tung, Panoramahalle.

Sonstiges

Bürgerbüro: 9 bis 16 Uhr.
Diakonie-Kleiderladen: 14 bis
16.30 Uhr, Bergstraße 37.
Glatt: 19.30 Uhr Sitzung des Ort-
schaftsrats, Rathaus.
Vöhringen: 14 Uhr Seniorennach-
mittag der evangelischen Kir-
chengemeinde, Gemeindehaus.

Freizeit

Fischingen: 18 bis 19 Uhr Büche-
rei, Gemeindehaus.
Hopfau: 15.30 bis 18 Uhr Lesestü-
ble im Rathaus. 20 Uhr Jugend-
club.

Jubilare

Sulz: Helmut Berkenkopf, 77.
Robert Schaumann, 76.
Holzhausen: Lotte Kröner, 82.
Wittershausen: Erna Wirtz, 76.
Marianne Schmid, 71.
Marschalkenzimmern:Hans Frick, 72.

wowaswann

Probe fällt aus
Sulz. Am heutigen Dienstag, 15.
Februar, fällt die Chorprobe der
Bauderkantorei aus. Nächste Probe
ist am Dienstag, 22. Februar, um
18.30 Uhr.

HeuteNarrentanzprobe
Glatt. Die Aktiven der Narrengilde
haben heute um 19.30 Uhr im Kur-
saal Narrentanzprobe.

Übungder Feuerwehr
Hopfau. Aktive und Altersabteilung
der Hopfauer Feuerwehr haben am
Mittwochabend um 19.30 Uhr eine
Übung (in Zivil).

BebilderteRückschau
Sigmarswangen. Der Seniorenkreis
lädt auf Donnerstag, 24. Februar,
14 Uhr in den Sigmarswanger Mar-
tin-Luther-Saal zum Bildervortrag
mit Kurt Voßler als Rückblick auf
Veranstaltungen 2010 und zu wei-
teren Beiträgen nebst Kaffee und
Kuchen.

FahrtnachSilvrettaNova
Bergfelden. Der Skiclub macht am
Samstag, 26. Februar, eine Skiaus-
fahrt ins Skigebiet „Silvretta Nova“
in Österreich. Anmeldeschluss ist
am Freitag, 18. Februar. Infos gibt
es bei Sport Stiehle in Sulz oder
unter www.skiclub-bergfelden.de.

NOTIZBLOCK

Sulz. Der Sulzer Bürgermeister
Gerd Hieber bestätigt: Es gibt jetzt
eine schriftliche Antwort der
Daimler AG auf das im Sulzer Ge-
meinderatsbeschluss vom 6. De-
zember Richtung Stuttgart ge-
schickte Zehn-Punkte-Programm.
Darin hatten Stadtverwaltung und
Stadträte einige strittige Punkte
angesprochen, die zuvor in der öf-
fentlichen Debatte übers Für und
Wider einer Daimler-Teststrecke
zwischen Bergfelden, Holzhausen,
Mühlheim und Renfrizhausen im-
mer wieder aufgekommen waren
(wir berichteten ausführlich).

Allen voran natürlich die Frage
nach den Arbeitsplätzen. Denn
wenn nicht eine beachtliche An-
zahl möglichst auch recht hoch
qualifizierter Arbeitsplätze für die
Stadt Sulz mit ihren mäßigen de-
mografischen Aussichten dabei he-
rausspringt, dann brauche man
über den Verbrauch von 200 Hekt-
ar Ackerfläche für ein Testgelände
gar nicht weiter zu verhandeln.
Das war Ende vergangenen Jahres
die Meinung eigentlich aller Ge-
fragten in Sulz. Zu Beginn der gan-
zen Diskussion hatte die Daimler
AG mit der Zahl 30 für heftigen Un-
willen in Sulz gesorgt. Gefordert
worden waren dann mindestens
400 Arbeitsplätze (Stadtrat Ulrich
Niemeyer), andere rechneten mit
etwa 1000 neuen Arbeitsplätzen in
den kommenden zehn bis 15 Jah-
ren (Stadtrat Tobias Nübel).

Offiziell bestätigt hat Daimler-
Pressesprecher Markus Mainka

jetzt, dass inzwischen die Zahl 300
von Daimler in Aussicht gestellt
werde: „Ein Potenzial von 300 di-
rekten Arbeitsplätzen vor Ort ist
das, was wir im Moment sehen. Zu
den einzelnen Profilen kann ich
aber noch nichts sagen“, so Main-
ka darauf angesprochen, dass diese
Arbeitsplätze angeblich vor allem
die von Testfahrern sein sollen. In
Sulz erhofft man sich freilich eher
Arbeitsplätze Ingenieure und
Techniker.

Dass die Daimler AG auch in
Aussicht gestellt habe, sich an ei-
nem wie auch immer gearteten
Lärmschutz für die Autobahnbrü-
cke übers Mühlbachtal zu beteili-
gen, wie dies aus einem Gespräch
des „Bund“ mit Daimler berichtet
wird, will Mainka indes keinesfalls
bestätigen. „Lärmschutz ist bei uns
generell ein wichtiges und ernst
genommenes Thema, es ist aber zu
früh, im Einzelnen darüber zu
sprechen“, so der Daimler-Mann.

Landwirtschaft zwischen
Teststreckenstraßen?

Mainka bestätigt allerdings, dass
auch auf dem Gelände einer mögli-
chen Teststrecke zwischen den po-
tenziell 40 Hektar dafür bebauter,
also versiegelter Fläche noch grö-
ßere Bereiche zur landwirtschaftli-
chen Nutzung verfügbar seien.
Auch auf dem Gelände der Daim-
ler-Teststrecke in Papenburg wer-
de das so gehandhabt. Die entspre-
chenden Landwirte würden Zu-
gang zum Gelände erhalten. Ob
auf der Fläche zwischen den Bau-
ten und Straßen allerdings ledig-
lich Grasland oder auch der Anbau
von Getreide oder anderen Nutz-
pflanzen denkbar ist, dazu kann
Mainka keine Auskunft geben.

Dass die Daimler AG neben Sulz
noch mindestens zwei weitere
Standorte im Auge hat, ist seit lan-
gem bekannt. Im benachbarten
Empfingen zum Beispiel wird am
Mittwoch, 16. März, in der Täle-
see-Halle öffentlich über das Pro-

jekt informiert, wie dies in Sulz be-
reits geschehen ist. Daimler-Spre-
cher Mainka räumt aber ein, dass
der Konzern durchaus auch wei-
terhin die Augen offen halte. Nicht
zuletzt im Zuge der Verkleinerung
der Bundeswehr könnte schließ-
lich auch die ein oder andere Mili-
tärbrache als Standort für ein Prüf-
zentrum infrage kommen. Auch
diesbezüglich will sich Mainka frei-
lich auf nichts festlegen, bereits er-
schlossene Flächen würden aber
geprüft, bestätigt er.

Daimler-Delegation
im Gemeinderat

In Sulz wird wohl am kommen-
den Montag wieder ein wenig
mehr Tacheles geredet. Dann näm-
lich sind erneut die Vertreter der
Daimler AG in einer öffentlichen
Gemeinderatssitzung dabei und
sollen Stellung zu dem angespro-
chenen Zehn-Punkte-Katalog des
Gemeinderats beziehen. Bereits
vergangenen Dienstag war eine
Daimler-Delegation zu Besuch im
Sulzer Rathaus, wie Bürgermeister
Gerd Hieber bestätigt, ohne aber
mehr über den Inhalt der Gesprä-
che verraten zu wollen. Er wolle
natürlich im Vorfeld wissen, was
im Gemeinderat auf ihn zukommt,
so der Bürgermeister.

Das müsse man alles in einen
Lösungsvorschlag integrieren, sagt
Hieber auf die „Initiative Pro
Mühlbachebene“ angesprochen,
die seit Anfang des Jahres gegen

die Ansiedlung des Daimler-Prüf-
zentrums und für den Erhalt der
landwirtschaftlichen Flächen ein-
tritt. Hieber sieht dies auch unter
dem Aspekt, dass so über vieles ge-
redet werde, was die Leute bewegt.
Daimler habe seiner Meinung
nach ein starkes Interesse am
Standort Sulz, der Konzern sei aber
auch sehr interessiert an den wich-
tigen Themen, die unter anderem
von der Initiative aufs Tapet ge-
bracht werden.

Vor allem über die landwirt-
schaftlich genutzten Böden auf der
Mühlbachebene informiert die Ini-
tiative, in der viele Landwirte mit-
wirken, sehr engagiert. So wird
zum Beispiel vorgerechnet, dass
man auf den 200 Hektar Ackerland,
welche Daimler für das Prüfzent-
rum bräuchte, etwa 1400 Tonnen
Getreide pro Jahr produzieren kön-
ne, womit in Deutschland der Be-
darf von 2800 Menschen gedeckt
sei. Wahlweise könne auf dieser
Fläche mit Energiepflanzenanbau
aber auch der Strombedarf von
1000 Einfamilienhäusern gedeckt
werden, von denen zusätzlich
noch 130 beheizt werden könnten.
Über die Qualität der Böden auf
der Mühlbachebene im Besonde-
ren und über den weltweiten Be-
darf an landwirtschaftlichen Flä-
chen im Allgemeinen will die Initi-
ative in den kommenden Wochen
noch detaillierter informieren.
Auch ist zu erwarten, dass gerade
in der heißen Phase des Landtags-
wahlkampf noch der ein oder an-
dere Politiker das Thema aufgrei-
fen wird …

Gespräche mit Daimler über ein Prüfzentrum bei Sulz gehen in die nächste Runde
Seit Dezember ist es in Sulz
verdächtig ruhig geworden in
Sachen Ansiedlung eines
Prüfzentrums der Daimler AG
im „Regionalen Gewerbege-
biet“ bei der Autobahn –
und weit darüber hinaus.
Während öffentlich das Wort
„Daimler“ bewusst vermieden
wurde, tat sich im Hinter-
grund freilich so Manches.

HANS-JÖRG SCHWEIZER

Die Zahl 300 steht im Raum

Am kommenden Montag,
21. Februar, soll die Daim-
ler AG im Sulzer Gemein-
derat Farbe bekennen. Un-
ter anderem wird dann ei-
ne räumliche Darstel-
lung erwartet, welche die
Bebauung des 199-Hekt-
ar-Geländes entlang der

Autobahn zwischen Holz-
hausen und Mühlheim in
Fläche und Höhe zum Aus-
druck bringt.

Daimler soll dann auch ei-
ne realistische Zahl der in
Sulz zu schaffenden, bezie-
hungsweise hier anzusie-

delnden Arbeitsplätze
nennen, und zwar qualita-
tiv und quantitativ.

Außerdem wurden Unter-
suchung zu den Themen
Umweltschutz, Land-
wirtschaft und Lärm-
emissionen gefordert.

Aus dem Zehn-Punkte-Katalog

Sulz/Bergfelden. Der Fördervereins
der Sulzer Lina-Hähnle-Realschule
hat nun mit 91 Mitgliedern eine
gute und schlagkräftige Größe er-
reicht und ist auch wirtschaftlich
gut aufgestellt. Vier Jahre nach der
Gründung sieht sich der Förder-
verein bestätigt: Das Konzept der
Hausaufgabenbetreuung liegt voll
im Trend. Sieben Gruppen mit je

etwa sieben Schülern nehmen die
am Montag und Mittwoch angebo-
tenen Zeiten der Hausaufgabenbe-
treuung an der Realschule wahr.
Waldpädagogik und Leseförderung
stehen an der Realschule ebenso
auf dem Programm des Förderver-
eins wie die Planung eines Kunst-
projektes in Zusammenarbeit mit
der Jugendkunstschule Kreisel. Die
notwendigen Ausgaben dafür wer-
den durch Spenden und Aktionen
erwirtschaftet.

Der Sulzer Bürgermeister Gerd
Hieber lobte bei der Hauptver-
sammlung in der Bergfelder „Lin-
de“ die Arbeit des Fördervereins
und erläuterte den Gemeinderats-
beschluss, 200 000 Euro aus dem
laufenden Haushalt bereitzustel-
len, um an allen Schulen die Si-
cherheit zu erhöhen. Hintergrund
für diese Maßnahme sei nicht zu-
letzt der Amoklauf von Winnen-
den. Über einen Expertenkreis des
Landes sowie durch einen Arbeits-
kreis der Eltern und Lehrer, der

Feuerwehr und der Polizei bei der
Stadt Sulz wurden die Maßnahmen
zur Förderung der Sicherheit an
den Sulzer Schulen festgelegt: Be-
sondere, leicht verriegelbare Tür-
schlösser der Klassenzimmer, eine
Lautsprecher-Anlage für Durchsa-
gen in den Schulräumen und die
Verbindungen der Schulen mit den
Einsatzkräften werden verbessert.
Der best mögliche Standard solle
hergestellt werden. Das Engage-
ment des Fördervereins zeige, dass
Schule allen wichtig ist. Hieber be-
scheinigte dem Förderverein eine
bemerkenswerte Bilanz.

Der Bürgermeister nutzte aber
auch die Gelegenheit und lud die
Realschüler ein, an der Europäi-
schen Woche in der Sulzer Partner-
stadt Montendre in Frankreich teil-
zunehmen, zu der seither nur
Schüler des Sulzer Albeck-Gymna-
siums gefahren sind. Hieber bat
auch die Mitglieder des Förderver-
eins der Realschule, dieses Unter-
nehmen zu unterstützen.

Der Wechsel im Vorstand lief
reibungslos: Vera Binnig gab
aus Zeitgründen ihr Amt als
Vorsitzende des Fördervereins
der Lina-Hähnle-Realschule an
Beatrix Haible ab, die seither
Schriftführerin war. Deren
Nachfolger wurde Klaus-Die-
ter Montag. Als Beisitzer sei-
tens der Schule wurden Die-
ter Traichel und Hermann
Schupp bestätigt.

MARGITA MANZ

Beatrix Haible neue Vorsitzende beim Förderverein der Realschule

Kunstprojekt und Sicherheit

Wechsel an der Spitze des Fördervereins der Lina-Hähnle-Realschule Sulz: Die ausscheidende Vorsitzende Vera Binnig (in der
Bildmitte) mit ihrer Nachfolgerin Beatrix Haible und dem neuen Schriftführer Klaus-Dieter Montag zeigen das neue Banner
des Fördervereins. Bild: maz

Vöhringen. Am Sonntagabend hat-
te ein Zeuge der Polizei mitgeteilt,
dass in der Vöhringer Maybach-
straße ein Hund an einem Later-
nenmast angebunden sei. Die Poli-
zei fand denn auch einen
schwarz-braunen Mischlingshund
mit einer Schulterhöhe von etwa
55 Zentimetern an besagter Later-
ne festgebunden vor. Daneben
stand ein Fressnapf mit Futter und

Wasser, sodass die Polizei davon
ausgeht, dass der Hund ausgesetzt
wurde. Eventuelle Zeugen, die Hin-
weise zur Herkunft des Hundes ge-
ben können, werden nun gebeten,
sich unter der Telefonnummer
0 74 23 / 8 10 10 mit dem Polizeire-
vier Oberndorf in Verbindung zu
setzen. Der Mischling wurde in die
Obhut des Sulzer Tierschutzver-
eins gegeben.

Ausgesetzter Hund in Vöhringen

Kleiner Heuberg. Der Verbands-
vorsitzende und Rosenfelder Bür-
germeister Thomas Miller konnte
am Donnerstag die fast vollzählig
erschienenen Delegierten der
neun Verbandsgemeinden begrü-
ßen. Auf der Tagesordnung stand
neben dem obligatorischen Be-
triebsbericht auch das Thema Lei-
tungsbau, Jahresrechnung 2009
und Wirtschaftsplan 2011, Sach-
standsbericht zum Anschluss von
Epfendorf an den Verband, und die
Verabschiedung samt Neuwahl des
Verbandskämmerers.

Sowohl der Vorsitzende Miller
wie Betriebsingenieur Andreas
Molle sprachen von einem beweg-
ten Jahr 2010. Molle stellte in sei-
nem Betriebsbericht den Wasser-
verbrauch dar. Die Zahlen der Ver-
bandsgemeinden zeigten einen
leichten Rückgang auf 1,468 Millio-
nen Kubikmeter.

Dann kam Molle auf die Bau-
maßnahmen zu sprechen. Dazu
zählte die Sanierung des Hochbe-
hälters Vöhringen und die Erneue-
rung des Hochzonenpumpwerks
Brittheim mit Frequenzsteuerung.
Ein Prozessleitwerksausfall zeigte
auf, wie schwierig die Instandset-
zung sein kann. Hinzu kamen In-
standsetzungen an Leitungs- und
Rohrschäden im Bereich Britt-
heim, Boll, Bochingen und natür-

lich die Erneuerungsarbeiten im
Wasserwerk Aistaig samt Entkal-
kungsanlage zur Reduzierung der
Wasserhärte. In Betrieb genom-
men wurde inzwischen die neue
Nanofiltration. Die ursprünglich
vorgesehenen Gesamtkosten zur
Sanierung im Aistaiger Wasserwerk
haben sich von 3,9 Millionen Euro
inzwischen um vier Prozent er-
höht. Mit dazu beigetragen haben
politisch getroffene Änderungen
bezüglich der Qualität des Trink-
und Brauchwassers.

Zweckverbandsvorsitzender Mil-
ler kündigte an, am Freitag, 13.
Mai, werde bei einem Tag der offe-
nen Tür im neuen Wasserhochbe-
hälter Mühlbachhof den Besu-
chern Gelegenheit geboten, bei
Fachvorträgen ihr Wissen über
Wasser und Wasserversorgung zu
erweitern.

Ein Vertreter der Firma VCP
Consult gab einen umfangreichen
Sachstandsbericht über den Zu-
stand der Leitungssysteme im Ver-
bandsgebiet. Demnach kommen
auf diesem Gebiet eine Menge Auf-
gaben auf den Verband zu. VCP
legte einen Gesamtplan vor und
dazu entsprechende Angebote
über bereits getätigte Anfragen für
Baumaßnahmen, die noch in die-
sem Jahr begonnen und teils auch
fertig gestellt werden sollen. Mit
enthalten sind die Anschlüsse für
Epfendorf und Trichtingen. Die
Gesamtkosten der Sanierung be-
laufen sich auf brutto 845 000 Euro.
Eine erste Ausschreibung erbrach-
te fünf Angebote, von denen das
günstigste mit 650 000 Euro knapp
unter der Netto-Kostenschätzung
liegt. Betroffen sind drei Kilometer
Leitung von denen 500 Meter im
Spülrohrverfahren, 1500 Meter im
Pflugverfahren und 1000 Meter im
offenen Verfahren verlegt werden
sollen. Das Projekt wurde an den
günstigsten Bieter vergeben.

Die Leitungen
haben‘s nötig
Der Zweckverband „Wasser-
versorgungsgruppe Kleiner
Heuberg“ (ZVKH) hat im
Schlossplatzzentrum in Geis-
lingen seine jährliche Ver-
bandversammlung abgehal-
ten. Auch einige Sulzer und
Vöhringer Ortsteile beziehen
ihr Trinkwasser vom Kleinen
Heuberg, beziehungsweise
von dessen neuem Wasser-
werk in Aistaig.

Wasserzweckverband muss investieren

Das Gebiet der Wasserversorgungsgruppe Kleiner Heuberg reicht von Oberndorf
und Epfendorf im Westen über Sulz und Vöhringen im Norden, Rosenfeld und
Geislingen bis Balingen im Osten. Im Süden reicht das Verbandsgebiet bis Daut-
mergen und Dietingen. In Sulz werden neben der Kernstadt und Kastell auch die
Stadtteile Sigmarswangen, Bergfelden, Renfrizhausen, Mühlheim und Fischingen
vom Zweckverband mit Trinkwasser versorgt. Der nötige Druck kommt aus dem
Bergfelder Hochbehälter am Rande der Wacholderheide. Bild: hz


